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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.GESCHICHTE@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Die Region Lissabon ist eine typische europaische Metropole in der es nichts weiter
besonderes zu beachten gibt.

Die Menschen sind sehr offen und gastfreundlich. Man sollte jedoch etwas mehr
Geduld mitbringen wenn es um organisatorische Dinge geht oder allgemein bei den
Offis etc.

Die Menschen in Portugal sprechen gutes Englisch und ich hatte in der Verstandigung
eigentlich nie Probleme (ein wenig Portugiesich wird aber immer gern gesehen).

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Die Organisation an der Uni NOVA-FCSH gestaltete sich als ein wenig unorganisiert
und unkoordiniert. Es gab eine Person die fir uns ERASMUS Studenten zustandig
war, diese war damit jedoch ein wenig tUberfordert. Dadurch waren die allgemeinen
Ablaufe an der Uni und fir die Kurse nicht wirklich klar und man musste sich viel
selbst helfen. Der Koordinator, der fir mein Fach zustandig war, hat mir jedoch eine
gute Erklarung zu meinen Kursen gegeben und was ich erwarten kann. Die Kurse
wurden wie auch bei uns mit einer Hausarbeit abgeschlossen. Pro Kurs gibt es zirka
5-6 ECTS.

Allgemein war das Niveau der Kurse auch sehr gut und ich habe die Kurse gerne und
mit Interesse verfolgt.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Wie schon zuvor bereits erwdhnt war die Organisation ein wenig chaotisch, denn urspriinglich waren
mehrere Kurse in Englisch verfugbar, doch dies &nderte sich dann mit meiner Ankunft und alle Kurse
waren in Portugisiesch gewesen. Mein Geschichtskoordinator war jedoch so nett und hat mich an
Masterseminaren teilnehemen lassen, welche dann komplett auf Englisch waren.

Das Niveau war dabei auch sehr gut und mit B2 Niveau hat man keine Probleme.

Eine gewisse Verbesserung von meinem Englisch gab es schon, da tagliches sprechen die Sprache

nochmal deutlich verfestigt.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich habe zusatzlich noch einen Portugisisch Kurs besucht, was ich auch
weiterempfehlen wirde, einfach nur um ein paar Basics in der alltaglichen
Verstandigung zu kdnnen. Meine Kurse zur Kolonialgeschichte sowie zur
europaischen Geschichte allgemein fand ich sehr interessant und wirde ich auch
weiterempfehlen, da es auch zum Teil die Geschichte Portugals mitbehandelt.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Die Mensa hatte eher etwas von einer Schulkiiche und wirde ich jetzt nicht
unbdedingt weiteremfpehlen, auch wenn sie sehr gunstig war, mit teileweise 3 Euro
fur ein gesamtes Mittag. Auf dem Gelande befindet sich auch noch ein kleiner Neubau
mit einer Cafeteria, der auch qualitativ gutes und abwechslungsreiches Essen
anbietet, was dann jedoch auch deutlich teurer ist. Der Neubau war leider etwas klein
und dementsprechend gab es dort immer recht lange Schlangen. Ich habe mir deshab
immer lieber aul3erhalb des Campus etwas in der Pastelaria oder Cafe geholt, was

teilweise gunstiger war und schneller ging.




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Eins sollte man tber Lissabon wissen: Fahrrad fahren ist so gut wie unmdéglich.

Dementsprechend ist man auf die Offis angewiesen, welche auch teilweise gut funktionieren. Die
Ubahn funktioniert sehr gut, jedoch gibt es davon nur 4 Linien. Bei den Bussen und Straf3enbahnen
sollte man auf jeden Fall Geduld mitbringen und keine Punktlichkeit oder feste Abfahrtszeiten erwarten.
Die kommen und fahren wie sie wollen. Ich habe deshalb immer ungefahr 15-20 Minuten mehr
eingeplant (wobei zuspat kommen auch kein Weltuntergang ist...).

Das Abo welches fir Studenten (23J.+) gilt und den gesamten Grof3raum Lissabon betrifft kostet 40

Euro im Monat.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Idealista ist die gréf3te Wohnungs Plattform, welche Ich auch empfehlen kann. Der
Wohnungsmarkt ist zwar nicht so angespannt wie in Berlin, die Preise sind jedoch
ahnlich hoch. Ich habe in einer 3er WG in Santos (Sud-Westen, Wassernahe)
gewohnt. Mein Zimmer war zirka 12gm grol3, gut gepflegt und mébeliert. Ich habe am
Ende zirka 500 Euro warm bezahlt. Friihes Suchen wirde ich empfehlen. Ich habe
ungefahr 1 Monat vor Studienbeginn intensiv angefangen zu suchen und dann auch
schon nach zwei Wochen den Mietvertrag unterschrieben.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Lissabon hat eigentlich alles zu bieten was eine gute Studentenstadt braucht und steht
Berlin in dem Fall in nichts nach (au3er den Technoclubs naturlich). Verschiedene
Studendentennetzwerke bieten alles mdgliche an Sportangeboten an. Ich hab
Surfkurse besucht, welche jedoch noch mit am teuersten sind. Museen und Galerien
sind sehr gunstig (mit Studentenkarte). Das Essen ist tGberall in der Stadt sehr gut und
recht gunstig. Die Preise fur Alkohol in Bars sind teilweise lacherlich guinstig (Cantinho
Bar in Santos=0,65Euro fur 0,2L Bier). Bairro Alto ist natirlich kein Geheimtipp aber
auch nicht teuer und demensprechend immer einen Abend wert.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Mit Miete und allem was man sonst noch so benétigt um gut als Studentin in Lissabon
zu leben, wirde ich ungefahr mit 800 Euro planen.

UNTERSCHRIFT
Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-

Portal der HU

einverstanden.
nicht einverstanden.

0

Berlin,
Datum Name, Vorname



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Region Lissabon ist eine typische europäische Metropole in der es nichts weiter besonderes zu beachten gibt. 

Die Menschen sind sehr offen und gastfreundlich. Man sollte jedoch etwas mehr Geduld mitbringen wenn es um organisatorische Dinge geht oder allgemein bei den Öffis etc.

Die Menschen in Portugal sprechen gutes Englisch und ich hatte in der Verständigung eigentlich nie Probleme (ein wenig Portugiesich wird aber immer gern gesehen).
	Studiengang Semester: Die Organisation an der Uni NOVA-FCSH gestaltete sich als ein wenig unorganisiert und unkoordiniert. Es gab eine Person die für uns ERASMUS Studenten zuständig war, diese war damit jedoch ein wenig überfordert. Dadurch waren die allgemeinen Abläufe an der Uni und für die Kurse nicht wirklich klar und man musste sich viel selbst helfen. Der Koordinator, der für mein Fach zuständig war, hat mir jedoch eine gute Erklärung zu meinen Kursen gegeben und was ich erwarten kann. Die Kurse wurden wie auch bei uns mit einer Hausarbeit abgeschlossen. Pro Kurs gibt es zirka 5-6 ECTS.

Allgemein war das Niveau der Kurse auch sehr gut und ich habe die Kurse gerne und mit Interesse verfolgt. 


	verzeichnen: Wie schon zuvor bereits erwähnt war die Organisation ein wenig chaotisch, denn ursprünglich waren mehrere Kurse in Englisch verfügbar, doch dies änderte sich dann mit meiner Ankunft und alle Kurse wären in Portugisiesch gewesen. Mein Geschichtskoordinator war jedoch so nett und hat mich an Masterseminaren teilnehemen lassen, welche dann komplett auf Englisch waren. 

Das Niveau war dabei auch sehr gut und mit B2 Niveau hat man keine Probleme. 

Eine gewisse Verbesserung von meinem Englisch gab es schon, da tägliches sprechen die Sprache nochmal deutlich verfestigt. 


	dar: Ich habe zusätzlich noch einen Portugisisch Kurs besucht, was ich auch weiterempfehlen würde, einfach nur um ein paar Basics in der alltäglichen Verständigung zu können. Meine Kurse zur Kolonialgeschichte sowie zur europäischen Geschichte allgemein fand ich sehr interessant und würde ich auch weiterempfehlen, da es auch zum Teil die Geschichte Portugals mitbehandelt. 
	Leistungsverhältnis: Die Mensa hatte eher etwas von einer Schulküche und würde ich jetzt nicht unbdedingt weiteremfpehlen, auch wenn sie sehr günstig war, mit teileweise 3 Euro für ein gesamtes Mittag. Auf dem Gelände befindet sich auch noch ein kleiner Neubau mit einer Cafeteria, der auch qualitativ gutes und abwechslungsreiches Essen anbietet, was dann jedoch auch deutlich teurer ist. Der Neubau war leider etwas klein und dementsprechend gab es dort immer recht lange Schlangen. Ich habe mir deshab immer lieber außerhalb des Campus etwas in der Pastelaria oder Cafe geholt, was teilweise günstiger war und schneller ging. 
	Sie zu: Eins sollte man über Lissabon wissen: Fahrrad fahren ist so gut wie unmöglich. 

Dementsprechend ist man auf die Öffis angewiesen, welche auch teilweise gut funktionieren. Die Ubahn funktioniert sehr gut, jedoch gibt es davon nur 4 Linien. Bei den Bussen und Straßenbahnen sollte man auf jeden Fall Geduld mitbringen und keine Pünktlichkeit oder feste Abfahrtszeiten erwarten. Die kommen und fahren wie sie wollen. Ich habe deshalb immer ungefähr 15-20 Minuten mehr eingeplant (wobei zuspät kommen auch kein Weltuntergang ist...). 

Das Abo welches für Studenten (23J.+) gilt und den gesamten Großraum Lissabon betrifft kostet 40 Euro im Monat. 
	vor Ort: Idealista ist die größte Wohnungs Plattform, welche Ich auch empfehlen kann. Der Wohnungsmarkt ist zwar nicht so angespannt wie in Berlin, die Preise sind jedoch ähnlich hoch. Ich habe in einer 3er WG in Santos (Süd-Westen, Wassernähe) gewohnt. Mein Zimmer war zirka 12qm groß, gut gepflegt und möbeliert. Ich habe am Ende zirka 500 Euro warm bezahlt. Frühes Suchen würde ich empfehlen. Ich habe ungefähr 1 Monat vor Studienbeginn intensiv angefangen zu suchen und dann auch schon nach zwei Wochen den Mietvertrag unterschrieben.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Lissabon hat eigentlich alles zu bieten was eine gute Studentenstadt braucht und steht Berlin in dem Fall in nichts nach (außer den Technoclubs natürlich). Verschiedene Studendentennetzwerke bieten alles mögliche an Sportangeboten an. Ich hab Surfkurse besucht, welche jedoch noch mit am teuersten sind. Museen und Galerien sind sehr günstig (mit Studentenkarte). Das Essen ist überall in der Stadt sehr gut und recht günstig. Die Preise für Alkohol in Bars sind teilweise lächerlich günstig (Cantinho Bar in Santos=0,65Euro für 0,2L Bier). Bairro Alto ist natürlich kein Geheimtipp aber auch nicht teuer und demensprechend immer einen Abend wert. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Mit Miete und allem was man sonst noch so benötigt um gut als StudentIn in Lissabon zu leben, würde ich ungefähr mit 800 Euro planen. 
	Group1: Auswahl1


